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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Schule Finowfurt wird Ganztagsschule
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
wie bereits berichtet, wird, 
nachdem der Schulstandort der 
Schule Finowfurt mit Sekundar-
stufe 1 gesichert ist, ein Schul-
erweiterungsbau nötig. Nach 
Vorstellung des staatlichen 
Schulamtes wird die Finowfurter 
Schule künftig 3-zügig. Mit dem 
geplanten Schulerweiterungs-
bau, dem Neubau des Hortes 
und des Jugendclubs werden 
sich die materiellen Bedin-

gungen deutlich verbessern. 
Doch dabei soll es nicht bleiben. 
Nach intensiven Gesprächen 
mit dem Land, dem Landkreis 
und der Gemeinde hat sich die 
Schulleitung entschlossen auch 
in Finowfurt eine Ganztags-
schule aufzubauen. Wenn es 
die Zustimmung aller Gremien 
gibt, wird es nach Errichtung 
der Ganztagsschule wesentlich 
mehr Angebote geben. Gerade 
für Kinder, die nicht mehr in den 
Hort gehen, und für Jugendliche 
wird es mit den Kooperations-

partnern der Ganztagsschule 
vielfältige neue Angebote 
geben. Doch bis es so weit ist, 
liegt vor der Schulleitung und 
dem Kollegium sehr viel Arbeit.
Die Gemeinde wird den Pro-
zess, so weit möglich, aktiv 
unterstützen. So kam z. B. eine 
Delegation aus der Gemeinde 
Schorfheide von der Ganz-
tagsschule aus Wilhelmshorst 
mit vielen neuen Anregungen 
zurück. Diese werden in den 
weiteren Arbeitsprozess einflie-
ßen. Der Minister für Bildung, 

Jugend und Sport, Herr Holger 
Rupprecht, plant landesweit 
für das nächste Jahr 25 bis 30 
neue Ganztagsschulen. Diese 
können 2010 Fördermittel erhal-
ten. Wir werden alles in unseren 
Kräften stehende versuchen, 
um zu den 25 bis 30 neuen 
Ganztagsschulen des Landes 
Brandenburg zu gehören.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Das war Spaß: 
Auf Seite 12 kann man 
den Ausflugsbericht eines 
Zweitklässlers lesen – in 
Handschrift geschrieben, 
mit zwei Zeichnungen.

Diskutiert: 
Lesen Sie auf den Seiten 
10 und 11 mehr zum 
Thema „Wasser für die 
Schorfheide“.

Dorfjubiläum: 
Auf Seite 8 bis 9 finden Sie 
das vollständige Programm 
zu „300-Jahre-Eichhorst“.

Die Öffnungszeiten ...
... des Recyclinghofes 
Eberswalde sind auf Seite 
3 zu finden.

Durchwahl: 
auf Seite 6 finden Sie die 
Ansprechpartner der Ver-
waltung der Gemeinde 
Schorfheide mit Telefon-
nummern.

Sommerfest in Kita „Kleiner Strolch“
Kinder bereiteten Showprogramm vor
Lichterfelde. Am Freitag, den 26.06.2009, feierte die Lichterfelder Kita „Kleiner Strolch“ ein Sommer-
fest. Mit einem tollen Programm aller Kindergruppen, poppiger Musik, selbstgebackenem Kuchen und 
vielen Eltern wurde ausgiebig gefeiert. Auch das Waldsolarheim war mit einer Wissensstraße dabei. 
Seitens des Trägers der AWO lobten die Geschäftsführer Frau Kuhlmann und Herr Gruzialewski die 
gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde. Viele Lichterfelder informierten sich über die Einrichtung und 
lobten die gute Ausstattung und das umfangreiche Angebot für die Kinder. 
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Ergebnisse der Europawahl in der 
Gemeinde Schorfheide
Angaben ohne Briefwahl
Zur Europawahl am 7. Juni 
2009 lag die Wahlbeteiligung 
der Wähler in der Gemeinde 
Schorfheide (ohne Briefwahl) 
bei 30,9 %. 
Altenhof (27,2), Groß Schö-
nebeck (24,8 %), Lichterfelde 
(23,0 %) und Finowfurt (22,4%) 
lagen dabei noch unter dem 
Landesdurchschnitt von etwa 
30 %. Die Wahlbeteiligung in 
Klandorf (41,6 %), Böhmer-
heide (41,6 %) und Schluft 
(41,5 %) entsprach dagegen 

knapp dem Bundesdurchschnitt 
von 43,4 %. Die Ortsteile Eich-
horst mit 34,6 % und Werbellin 
mit 38, 4 % befanden sich im 
Mittelfeld.

Insgesamt 28,5 % der 2235 
Wähler von 8537 Wahlberech-
tigten stimmten für die Partei 
Die Linke, 22,9 % für die CDU 
und für die SPD 20,1 %. Weit 
abgeschlagen davon die FDP 
7,8 % und die Grünen mit 6,5 % 
der Wählerstimmen.

Dienstberatung einmal anders
Zur Besichtigung ins Jagdschloss

Verdienter Ruhestand
Klaus Wermuth aus Eichhorst feierte im Juni seinen 65. Geburts-
tag. Bürgermeister Uwe Schoknecht war auch unter den Gratu-
lanten des langjährigen Bauhof-Mitarbeiters. Im Juli geht Klaus 
Wermuth in Rente und kann jetzt seinen Ruhestand genießen.

15. Brandenburger Landpartie mit 
zentralem Auftakt in Buckow
Bildungseinrichtung erlebt enormen Andrang mit viel Prominenz
Lichterfelde. Wie die Bildungseinrichtung Buckow (www.bebuckow.
de) mitteilt, schnupperten Mitte Juni knapp 5000 Menschen zur zen-
tralen Auftaktveranstaltung der diesjährigen Brandenburger Land-
partie die Landluft auf dem Gelände der Einrichtung. Zum ersten 
Mal war damit eine außerbetriebliche Ausbildungseinrichtung der 
Ort der Eröffnungsveranstaltung. Mit dabei waren Brandenburgs 
Agrarminister Dietmar Woidke und Bildungsminister Holger Rup-
precht, die sich bei ihrem Rundgang über das Gelände von der 
Vielfältigkeit der Produkte in der Region überzeugen konnten. Die 
Erntekönigin durfte an diesem Tag nicht fehlen und eine Milchköni-
gin wurde gewählt. 

Bildungseinrichtung Buckow

Am Mikrofon eröffnet Landwirtschaftminister Dietmar Woidke die 15. 
Brandenburger Landpartie. Dahinter (v.l.) die frischgewählte Milchköni-
gin Stephanie Arnold, Erntekönigin Christiane Wetzel, Bildungsminister 
Holger Rupprecht, Landrat Boto Ihrke, der Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide Uwe Schoknecht, der Präsident des Landesbauernverbandes 
in Brandenburg Udo Folgart, die Leiterin der Bildungseinrichtung Buckow 
Annette Ruhtz und der Pressesprecher der BEB Marco Grensing.

Flimmo 2/2009 
liegt in der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide aus
„Löwe, Affe, Pelikan – Wie Kinder Tiersendungen sehen“ ist das 
Thema des zweiten Heftes im Jahr 2009 der Vereins „Programm-
beratung für Eltern“. Die bundesweit bekannte Broschüre will 
Eltern, Großeltern und Erziehern helfen, sich im weiten Fernseh-
dschungel zurechtzufinden. Diesmal erfahren die aufmerksamen 
Leser des kleinen Heftes, welche Tiersendungen bei Kindern hoch 
im Kurs stehen und worauf man bei der Auswahl achten sollte. 

www.flimmo.tv

Potsdam, Groß Schönebeck. 
Zu einer Dienstberatung der 
besonderen Art lud der Direk-
tor des Landesbetriebes Forst 
Brandenburg, Hubertus Kraut, 
(vorn im Bild: Vierter von links) 
am 15. Juni 2009 seine Mit-
arbeiter ein. Die monatlich in 
Potsdam stattfindende Veran-
staltung wurde nach Groß Schö-
nebeck verlegt. Dort besuchten 

die zehn Leiter der Betriebsteile 
des Landesbetriebes gemein-
sam mit dem Direktor und Uwe 
Schoknecht, dem Bürgermei-
ster der Gemeinde Schorf-
heide, die Ausstellung „Jagd 
und Macht“, die am 17. Mai in 
der Museumsscheune eröffnet 
wurde. Die Ausstellung wurde 
durch Mittel des Landes Bran-
denburg gefördert.
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Orthopäde will Praxis  
in Finowfurt eröffnen
Kassenärztliche Vereinigung sieht keinen Bedarf an 
Orthopäden in der Region

Öffnungszeiten  
des Recyclinghofes  
Eberswalde
Aufgrund zahlreicher Bürgeranfragen möchte das Boden-

schutzamt des Landkreises Barnim über die Öffnungs-

zeiten des Recyclinghofes informieren.  

Der Recyclinghof Eberswalde ist montags bis freitags (außer 

mittwochs) von 7:30 Uhr bis 17:30 Uhr sowie samstags von 

7:30 Uhr bis 12:30 Uhr geöffnet.  Auf dem Recyclinghof 

Eberswalde werden Haushaltsabfälle in Kleinmengen bis 

zu 2 m³ entgegengenommen. Dazu gehören unter ande-

rem Holz, asbesthaltige Baustoffe, Bauschutt, PKW-Rei-

fen, kompostierbare Abfälle und Restabfälle. Detaillierte 

Informationen stehen im Abfall-ABC des aktuellen Abfallka-

lenders. Für Entsorgungsanfragen können sich die Bürger 

an die Abfallberatung unter 03334 2141214 wenden.

Verein „Frischluft“ und  
Jugendzentrum „Scheune“  
feiern zehnjähriges Jubiläum
Theater-AG und Malkurs derzeit besonders gefragt
Groß Schönebeck.Der Kinder- und 
Jugendverband Frischluft Barnim 
e.V. feierte mit einem Aktionstag das 
Jubiläum „10 Jahre Trägerschaft“ 
des Jugendzentrums Scheune 
Groß Schönebeck. Anfang Juni 
1999 übernahm Frischluft Barnim 
e.V. den Jugendtreff. Von Anfang 
an dabei ist Petra Dietz, die Leite-
rin der Scheune. Sie und die vielen 
Helfer schafften es mit großem 
Einsatz in den letzten zehn Jahren 
attraktive Angebote für Kinder und 
Jugendliche aus der Schorfheide zu 
entwickeln und anzubieten. Derzeit 
nutzen täglich bis zu 20 Kids die 
Angebote der Einrichtung. Beson-
ders beliebt bei den Besuchern des 
Jugendzentrums sind im Moment 
die Theater-AG und der Malkurs.
Nach einem Jubiläums-Volleyball-
turnier um den Scheunenpokal, den 
der Jugendclub Stino Eberswalde 
souverän gewann, wurde in Anwe-
senheit der Ordnungsamtsleiterin 
Frau Sydow, des Ortsvorstehers 
Achim Buhrs und weiteren rund 80 
Gästen ein neues Namensschild 
enthüllt. Matthias Brasching, Vorsit-
zender von Frischluft Barnim e.V., 
freute sich, dass „das Jugendzen-
trum nun wieder von weitem gut 
erkennbar ist“.
Er bedankte sich bei allen Unter-
stützern für die gute Zusammenar-
beit der vergangenen 10 Jahre. „Sei 

es die Unterstützung der Gemeinde 
Schorfheide, mit dem Ortsbeirat 
Groß Schönebeck,  Jugendkoor-
dinator des Amtes Finowfurt und 
nicht zuletzt den Mitarbeitern des 
Jugendzentrums – Sie alle helfen 
mit, dass wir mit dem Jugendzen-
trum jungen Menschen in einem 
Meer unendlicher Möglichkeiten 
Orientierung geben können“, so 
Brasching. 
Neben offenen Angeboten für Kinder 
und Jugendliche aus Groß Schö-
nebeck und Umgebung, sorgt das 
Jugendzentrum mit Projekten für 
eine bunte Vielfalt. „Wir möchten mit 
den Projekten des Jugendzentrums 
zeigen, wie wichtig Verantwortung 
für Mitmenschen ist und dass es sich 
lohnt, gemeinsam mit anderen Ziele 
zu erreichen und nicht gegeneinan-
der zu kämpfen“, beschreibt Leite-
rin Petra Dietz die Motivation des 
Betreuerteams. Zu den Höhepunk-
ten des Jugendzentrums Scheune 
zählte auch ein Deutsch-Russischer 
Jugendaustausch im letzten Jahr, 
als 15 jugendliche Musiker aus Kras-
nojarsk zu Besuch in Groß Schöne-
beck waren.

Ricardo Steinicke 

Frischluft Barnim e.V.
Sachtelebenstraße 24 
16321 Bernau
Telefon/Fax 03338 764225 

Die Theater-AG der Scheune führte am Aktionstag das selbstgeschrie-
bene Stück „Opa ist schwerhörig“ vor allen Schülern der Grundschule Groß 
Schönebeck auf.

Finowfurt. Es ist für den Bürger-
meister der Gemeinde Schorf-
heide, Uwe Schoknecht, nicht 
zu verstehen: Da will ein Ortho-
päde vor Ort das medizinische 
Angebot verbessern, indem er 
in Finowfurt eine Praxis eröffnet. 
Doch leider sieht die Kassenärzt-
liche Vereinigung Brandenburg 
das anders. Für den Landkreis 
Barnim ergibt sich ein stati-
stischer Versorgungsgrad von 
137,7%. Doch erst bei einer 
Unterschreitung eines Versor-
gungsgrades von 110% würde 
der Weg für eine Neuzulassung 
eines Orthopäden frei sein.
Dem einzelnen Patienten in der 
Gemeinde Schorfheide nützt 
diese statistische Zahl jedoch 
nichts. Die acht Orthopäden im 
Landkreis Barnim sitzen weder 
in Groß Schönebeck, Lichter-
felde, Finowfurt noch in einem 

anderen Ortsteil der Gemeinde 
Schorfheide.
„Wir begrüßen, dass sich hier ein 
Orthopäde niederlassen möchte“, 
so der Bürgermeister Uwe Scho-
knecht. „Dieser Facharzt würde 
sogar in die Häuser zu den 
Patienten fahren“, berichtet der 
Bürgermeister. „Das ist ein Ser-
viceangebot an unsere Bürger 
und das möchte ich gern möglich 
machen.“  Deshalb fordert der 
Bürgermeister alle Einwohner 
der Gemeinde Schorfheide auf, 
ihn per E-Mail an p.schaefer@
gemeinde-schorfheide.de, per 
Fax an 03335 4534-35 oder Brief 
(Gemeinde Schorfheide, Bürger-
meister, Erzbergerplatz 1, 16244 
Schorfheide ) über die Wartezeit 
bei den umliegenden Orthopä-
den zu unterrichten, um den 
Bedarf an einem Orthopäden zu 
unterstreichen.



Seite 4 Schorfheide Kurier

Nutzung des Schlosses in Lichterfelde
Die Band „fathat“ probt dort seit vier Jahren

Teamtag in der Verwaltung der 
Gemeinde Schorfheide
Mitarbeiter besuchten Landtag in Potsdam
Finowfurt. Der jährliche Teamtag der Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung führte nach Potsdam in den Landtag. Dort haben sich der 
Bürgermeister Uwe Schoknecht, die Amtsleiterinnen, die Angestell-
ten und Gemeindearbeiter bei der Führung durch das Gebäude 
über die Arbeit der Abgeordneten informiert. Nach dem Besuch der 
russischen Kolonie „Alexandrowka“ klang der Teamtag im Krongut 
Bornstedt aus.

Lichterfelde. Mittwochabend 
gegen 18:00 Uhr: Rockmusik 
dringt aus dem Obergeschoss 
des Schlosses Lichterfelde. 
Um diese Zeit proben „fathat“ 
seit mittlerweile 4 Jahren  und 
nutzen diesen Standort gemein-
sam unter einem Dach mit 
anderen Bands und weiteren 
Vereinen unterschiedlicher 
Generationen. 
 „fathat“ bestehen seit 2005 
– gegründet als Freizeitver-
gnügen, rockt es jedoch mitt-
lerweile sehr ambitioniert von 
unterschiedlichen Bühnen des 
Landes. „fathat“ sind drei Kom-
plizen im Dienst der lauteren 
Unterhaltungskunst und beset-
zen mit Stein (git/voc), Bärbel 
(b/voc) und Joschi (dr/voc) die 
wichtigsten Positionen einer 

Band – Bläser und Chöre ent-
fallen.
„fathat“ sind Rock der klas-
sischen Art, ohne jedoch 
ClassicRock zu sein. Erdig, 
schweißig, ehrlich – ohne Klein-
gedrucktes.....
 „fathat“ live erleben – die näch-
ste Chance dazu bietet sich am 
07.08.2009 zur 300-Jahr-Feier 
in Eichhorst.  Unter www.fathat.
de gibt`s weitere Informationen 
zu Terminen und der Band 
selbst.
„fathat“ sagen danke an alle 
Nutzer/innen des Schlosses für 
ein harmonisches und aufge-
schlossenes Miteinander.

Sitzen wie die Abgeordneten: Das Team der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide hörte auf den mit Namensschildern versehenen Plätzen im 
Sitzungssaal des Landtages zu. 

BarnimBau Bernau
Alles zum Thema Bau und Energie  
im Nordosten Brandenburgs
Panketal. Die am 19. und 20. September stattfindende sechste 
BarnimBau Bernau wird in den Ausstellungsbereichen Bauen, 
Energie und Umwelt ein breit gefächertes Angebot präsentieren. 
Eine Sonderschau „WohnIdee“ erweitert das Angebot. Im SportFo-
rum, der bewährten Ausstellungshalle, werden mehr als 100 aus-
stellende Unternehmen erwartet. 
Weitere Informationen und die Anmeldeunterlagen sind im Internet 
unter www.BarnimBau.de oder beim Veranstalter „messe • consult 
dankert“ in Panketal, Meraner Straße 31, zu erhalten. Telefon: 030 
944177-94, Fax: -95, E-Mail: info@messe-consult.de, Internet: 
www.messe-consult.de

Kinderaugen strahlten mit der 
Sonne um die Wette
Spiel und Spaß zum Kindertag
Schluft. Zum Kindertag wurde in diesem Jahr in Schluft wieder 
kräftig gefeiert. Das liebevoll geplante Kinderfest war rundum 
gelungen. Viele Attraktionen warteten auf die kleinen Gäste, die 
in großer Zahl mit Mama, Papa und den Großeltern erschienen 
waren. Ohne mehrere großzügige Spenden wäre ein so tolles Fest 
nicht möglich gewesen. Clown Nanü aus Finowfurt rundete das 
Fest mit viel Spiel und Spaß abrundete. Für alle, die nicht dabei 
sein konnten, ein kleiner Trost: Auch im nächsten Jahr wollen wir 
Kindertag feiern und die Sonne in kleine Kindergesichter zaubern!

Andreas Heins, Ortsbeirat Schluft, 
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Aktion „Tagwerk“ an der Schule Finowfurt
Schüler arbeiteten für Unterstützung von Projekten in Afrika

Exkursion in den Kuhstall
Klasse 6a der Schule Finowfurt informierte sich über moderne Milcherzeugung

Beete putzen für einen guten Zweck: Im Rahmen der Aktion „Tagwerk“ 
schwitzten die Schüler mal nicht in der Schule, sondern wie hier zum Bei-
spiel bei der Gartenarbeit, um mit dem erarbeiteten Geld verschiedene Pro-
jekte für Afrika zu unterstützen.

Finowfurt. Getragen von dem 
Gedanken richtig helfen zu 
können, machten sich am 
23.06.2009 viele Schüler auf 
den Weg zur „Arbeit“ und eben 
mal nicht zur Schule. Es waren 
auch in Finowfurt viele Schüler 
bereit für spezielle Projekte, die 
Brandenburg in Afrika unter-
stützt, zu arbeiten.
Durch das Engagement der 
Eltern der Klasse 4a war es 
möglich, alle Schüler der Klasse 

an den verschiedenen Orten 
einzusetzen: in der Forst, bei 
der Naturwacht, im Wald-Solar-
Heim, in Gärten und auf den 
Höfen von Familien, im Büro, 
auf Baustellen, in Werkstätten 
und in der Kita in Marienwer-
der. Die Eltern nahmen sich viel 
Zeit und erklärten geduldig die 
anstehenden Arbeiten. Bei der 
Aktion kamen in der Klasse 4a 
ganze 187,- € zusammen.

Ines Falk, Klassenlehrerin

Finowfurt. „Am 08.06.09 fährt 
unsere Klasse in den Kuhstall 
nach Albertshof bei Bernau.“ 
Als ich das von unserer Leh-
rerin erfuhr, dachte ich nur, 
was ist denn dass für eine 
Idee? Begeistert war ich jeden-
falls nicht. Doch es stellte sich 
heraus, dass die Tätigkeit in 
einer Melkviehanlage sehr inte-
ressant ist.
Der Bus holte uns um 08:00 Uhr 
von der Schule ab. Während 
der Fahrt überlegte ich mir, wie 
es wohl in dem Stall aussehen 
würde. Als wir nach einer halben 
Stunde in Albertshof ankamen, 
begrüßte uns Frau Perkuhn, die 
Mutti eines Mitschülers. Sie ist 
die Anlagenleiterin. Aus hygie-
nischen Gründen mussten wir 
zuerst Füßlinge anziehen. Frau 
Perkuhn führte uns in den Vor-
raum des Stalls. Dort stand ein 
großer Tank mit Milch. Ein Mitar-
beiter von Campina holt täglich 
20.000 l Milch ab. Ich fand das 
ziemlich beeindruckend, wenn 
man sich vorstellt, dass die über 
800 Kühe pro Tag ungefähr 
20.000 Packungen mit Milch 
füllen. Die Zeit, in der die Kuh 
Milch gibt, nennt man Laktation. 
Mir wurde klar, wie wichtig die 
Kühe für uns sind. Nun ging es 
weiter zu den Milchkühen. In 
diesem Stall standen bereits 

180 Kühe. Jedes Tier hatte eine 
Nummer. Wir gingen noch in 
ein paar andere Ställe, bevor 
wir uns die Kälbchen anschau-
ten. Natürlich waren die kleinen 
Kälber am niedlichsten. Die 
Neugeborenen sind in separa-
ten Boxen untergebracht. Die 
Kühe werden künstlich besamt 

und sind 280 Tage tragend. Die 
Kleinen werden mit Kolostrum 
gefüttert. Das ist auch in der 
Muttermilch enthalten. Anschlie-
ßend zeigte uns Frau Perkuhn 
die Futtermittelstelle. Die Kühe 
werden mit Silage, einem 
Gemisch aus Heu, Soja, Mais 
und anderem Kraftfutter gefüt-

tert. Danach ging es zurück in 
den ersten Stall. Die Sauberkeit 
in den verschiedenen Ställen 
war sehr angenehm. So gibt es 
zum Beispiel einen Schrittschie-
ber, der an einer Zugvorrichtung 
befestigt ist und den Kot der 
Kühe wegtransportiert. Außer-
dem mussten die Tiere durch 
ein Klauenbad gehen, das aus 
Kupfersulfat besteht, um Huf-
krankheiten vorzubeugen und 
die Hufe zu härten. In dem Stall 
war auch eine Massagerolle 
vorhanden, die einer Waschan-
lage ähnelt. Zum Schluss der 
Führung ging es zum Melken. 
Die Kühe wurden in den Melk-
raum getrieben. Wir mussten 
ein kleines Treppchen hinunter, 
so dass die Tiere auf Brusthöhe 
standen. Frau Perkuhn und eine 
Mitarbeiterin befestigten das 
Melkgerät am Euter der Kuh. 
Auf einer Anzeige konnte man 
sehen, welche Kuh wie viel Liter 
Milch gibt. Damit die Kuh Milch 
produzieren kann, muss sie am 
Tag etwa 150 l Wasser trinken. 
Dann durften wir noch einmal 
selbst Hand anlegen und das 
Euter der Kuh anfassen. Damit 
war unser Rundgang beendet.
Der Bus wartete schon auf uns 
und so ging ein sehr interes-
santer Tag zu Ende. 

Carolin Dose, Klasse 6a
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Fax-Nummern
Bürgermeister	 03335 45 34-35

Hauptamt	 03335 45 34-35

Bauamt	 03335 45 34-37

Ordnungs-, Schul- und Sozialamt	 03335 45 34-44

Kämmerei	 03335 45 34-36

Bürgerbüro Groß Schönebeck	

Rosenbecker Straße 1a

Telefon: 033393 65774

Fax: 033393 65778

Öffnungszeiten: 

Dienstag von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr

Bürgerbüro Lichterfelde	 		

Eberswalder Straße 1

Telefon: 03334 58917-0	

Fax: 03334 58917-11

Öffnungszeiten: 

Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr

Touristinformation im Jagdschloss Groß Schönebeck 
Maren Dossow 

Schloßstraße 6 

Tel.: 033393 65777 

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 10:00 bis 16:00 Uhr 

(ganzjährig geöffnet)

Touristinformation Eichhorst 
Am Werbellinkanal 13b

Tel.: 03335 330934

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 10:00 bis 18:00 Uhr (ab 

Ostersonntag)

Jugendkoordinator der Gemeinde Schorfheide
Matthias Barsch, 

Britzer Straße 3, OT Lichterfelde

Telefon: 03334 278286

www.schorfkids.de

So erreichen Sie uns!
Gemeindeverwaltung Schorfheide, Erzbergerplatz 1, 16244 Schorfheide

Telefon: 03335 4534-0 • E-Mail: kontakt@gemeinde-schorfheide.de 
Internet: www.gemeinde-schorfheide.de       

Amt/
Bereich

Sachgebiet Name
Tel. 03335 

4534 -
Bürgermeister Uwe Schoknecht 12
Sekretariat Petra Schaefer 12

Hauptamt

Amtsleiterin Angela Braun 13

Post-/Telefonzentrale
Nadine Hannemann/
Birgit Gotzes

10

Organisation Kathrin Greger 16
Personal/Versicherung/ 
Beschaffung

Christina Teschke 32

Sitzungsdienst Martina Bethke 14
Öffentlichkeitsarbeit/Wahlen Saskia Krumbholz 18
Tourismus Anke Bielig 33
EDV Mirko Seiffert 15
Registratur/Hausverwaltung Karin Stehr 19

Bauamt

Amtsleiterin Manuela Brandt 20
Straßenunterhaltung/ 
Baubetriebshof

Klaus-Jürgen 
Scheer

25

Hoch-/Tiefbau Harald Krüger 23
Baumschutz und  
Friedhofsverwaltung

Cathleen Hartwig 24

Wohnungswesen 
Wasser- u. Bodenverband 
Finowfließ

Kerstin Berndt 21

Liegenschaften/
Wasser- u. Bodenverband 
Schnelle Havel

Andrea Brill 31

Liegenschaften Siegfried Sonntag 22
Bewertung Liegenschaften Antje Duklau 52
Planung/Bauordnung Petra Kreutzfeldt 17

Ordnungs-, 
Schul- und 
Sozialamt

Amtsleiterin Peggy Sydow 40
Feuerwehr/Soziales Dirk Lukat 46
Meldebehörde Silke Rieß 41
Meldebehörde Carmen Gatz 41/50
Standesamt Dirk Lukat 45
Gewerbe Andrea Jungnickel 47
Ordnung/Sicherheit Marion Fürst 42
Ordnung/Sicherheit Helga Günther 43
Kita/Schule/Jugend/Soziales Jutta Baaske 48
Sport/Kultur Petra Höft 49

Kämmerei

Amtsleiterin Waltraud Zander 26
Kassenleiterin Claudia Kirschke 27
Kasse/Vollstreckung Marita Kerschke 29
Steuern Katrin Ruf 28
Geschäftsbuchhaltung/
Anlagenbuchhaltung

Sandra Przemus 
Steffi Schulze

30

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.
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Goldenes Hochzeitspaar  
in Lichterfelde gefeiert
Lichterfelde. Am 13. Juni feierten Günter und Doris Matros aus 
Lichterfelde ihren 50. Hochzeitstag. Unter den vielen Gratulanten 
waren auch Ortsvorsteher Dietrich Bester und Gemeindebrand-
meister Berndt Biederstedt.
Günter Matros war Jahrzehnte lang ein aktives Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr in Lichterfelde. Doris Matros war lange Zeit im 
Schuldienst der Lichterfelder Schule tätig. Weiterhin Gesundheit 
und Schaffenskraft!

Neues Klettergerüst am Weißen See
Pünktlich zum Sommerbeginn  
wurde das Spielgerät aufgebaut
Böhmerheide. Eigentlich wollten die Böhmerheider das Kletterge-
rüst ja selber aufstellen. Wegen versicherungsrechtlicher Bedenken 
wurde das von der Gemeinde Schorfheide bezahlte Spielgerät jedoch 
von einer beauftragten Firma montiert. Nun können die Kinder an 
schöner Stelle klettern und spielen, während sich die Eltern sonnen 
oder einen Kaffee im nahegelegenen „Café am Weißen See“ genie-
ßen. Außerdem lohne sich der einstündige Spaziergang um den 
Weißen See, empfiehlt der Ortsvorsteher Dieter Post. Die Kosten 
des kleinen Spielplatzes belaufen sich auf 2250 Euro.

Hangeln und Umschwung – mit dem neuen Klettergerüst sind Malte und 
Emma offenbar sehr zufrieden.
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6. bis 9. August 2009
www.eichhorstinderschorfheide.de

Donnerstag, 6. August 2009 
18.00 Uhr	 Start der 300 Jahrfeier an der Eiche 

anschließend Eröffnung der Ausstellung 
über die Geschichte der Harzung

18.30 Uhr	 Lesung aus der Chronik von Eichhorst 
durch den Autor Karl Ernst 
untermalt mit historischem Bildmaterial 
anschießend gemütliches Beisammensein 
bei „Bier und Bratwurst“

Freitag, 7. August 2009 
17.30 Uhr	 Bootscorso zur Eichhorster Schleuse 

Start am Eingang WK / Askanierturm 
mit anschließender Preisverleihung 

19.30 Uhr	 Konzert mit Fritz Derkow
21.00 Uhr	 die Eichhorster Jugend lädt ein                 	  

mit der Rockband „Fat Hat“		   
und anschließender Diskothek		   
„House Lovers“ von BB Radio

Samstag, 8. August 2009
09.00 Uhr	 Eröffnung der Märkte und  

Frühstück im Festzelt
10.30 Uhr	 Läuten der Festglocke und einem  

Jagdhornsignal der Bläsergruppe  
zum Start des Festumzuges

11.00 Uhr	 Beginn des Festumzuges
12.30 Uhr	 Modenschau der Umzugsteilnehmer 

anschließend eine Hutmodenschau  
der „besonderen Art“

12.30 Uhr	 Kinderveranstaltung am Spielplatz 
mit Clown Nanü & Hexe Pixelpax

13.00 Uhr	 Auftritt der Jazzpolizei aus Berlin
14.00 Uhr	 Musikalischer Wettstreit der  

Jagdhornbläsergruppen
15.00 Uhr	 die Volkssolidarität des Dorfes lädt 

zu leckerem Kaffee und Kuchen 
am ehemaligen Gemeindehaus ein 
musikalisch untermalt von „Orgelböli“

15.30 Uhr	 Konzert der Feuerwehrkapelle  
„Die Wacken“

20.30 Uhr	 spielt die Showband „SOWIESO“

Allabendliche Tombolaverlosung!
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Dank an die Sponsoren 
An dieser Stelle bedanken wir uns bereits jetzt  
bei allen Sponsoren.
Durch ihre Unterstützung wird die Durchführung unseres Festes 
erst möglich.

Donnerstag, 6. August 2009 
18.00 Uhr	 Start der 300 Jahrfeier an der Eiche 

anschließend Eröffnung der Ausstellung 
über die Geschichte der Harzung

18.30 Uhr	 Lesung aus der Chronik von Eichhorst 
durch den Autor Karl Ernst 
untermalt mit historischem Bildmaterial 
anschießend gemütliches Beisammensein 
bei „Bier und Bratwurst“

Freitag, 7. August 2009 
17.30 Uhr	 Bootscorso zur Eichhorster Schleuse 

Start am Eingang WK / Askanierturm 
mit anschließender Preisverleihung 

19.30 Uhr	 Konzert mit Fritz Derkow
21.00 Uhr	 die Eichhorster Jugend lädt ein                 	  

mit der Rockband „Fat Hat“		   
und anschließender Diskothek		   
„House Lovers“ von BB Radio

Samstag, 8. August 2009
09.00 Uhr	 Eröffnung der Märkte und  

Frühstück im Festzelt
10.30 Uhr	 Läuten der Festglocke und einem  

Jagdhornsignal der Bläsergruppe  
zum Start des Festumzuges

11.00 Uhr	 Beginn des Festumzuges
12.30 Uhr	 Modenschau der Umzugsteilnehmer 

anschließend eine Hutmodenschau  
der „besonderen Art“

12.30 Uhr	 Kinderveranstaltung am Spielplatz 
mit Clown Nanü & Hexe Pixelpax

13.00 Uhr	 Auftritt der Jazzpolizei aus Berlin
14.00 Uhr	 Musikalischer Wettstreit der  

Jagdhornbläsergruppen
15.00 Uhr	 die Volkssolidarität des Dorfes lädt 

zu leckerem Kaffee und Kuchen 
am ehemaligen Gemeindehaus ein 
musikalisch untermalt von „Orgelböli“

15.30 Uhr	 Konzert der Feuerwehrkapelle  
„Die Wacken“

20.30 Uhr	 spielt die Showband „SOWIESO“

Allabendliche Tombolaverlosung!

Sonntag, 9. August 2009
09.00 Uhr	 Frühstück im Festzelt und  

Eröffnung der Märkte

11.00 Uhr	 Offener Gottesdienst  
am Askanierturm 
mit Posaunenchor und dem 
Kirchenchor Lichterfelde

11.00 Uhr	 Musikalischer Frühschoppen  
mit der Feuerwehrkapelle  
„Die Wacken“

12.00 Uhr 	Traktorenschau auf dem Festplatz

13.00 Uhr	 Kinderprogramm am Spielplatz  
mit Clown Kaily

14.00 Uhr	 Feuerwehrübung der Eichhorster Feuerwehr  
anschließend Programm der Verkehrswacht

17.00 Uhr 	Hundevorführung auf dem Festplatz

20.00 Uhr	 Abschlussveranstaltung  
mit der Sängerin 
Anett Kölpin

Einladung
300 Jahre Eichhorst vom 6. bis 8. August 
Sehr geehrte Nachbarn in den umliegenden Ortsteilen von Eich-
horst,

wie durch vielfältige Veröffentlichungen bereits bekannt gemacht 
wurde, feiert Eichhorst vom 6.bis 9. August sein 300-jähriges 
Bestehen.
Schon viele Monate arbeiten wir daran, für die hoffentlich zahlreich 
erscheinenden Gäste ein informatives, erlebnisreiches und fröh-
liches Fest zu organisieren. 
Während der unterschiedlichen Veranstaltungen, wie beispiels-
weise die „20. Himmelfahrtsfeier“, die Lesungen zur Chronik des 
Ortes oder beim „Schorfheidefrühling“ wurde deutlich, wie gut es 
sich in unserem Dorf feiern lässt. Jede Menge Eindrücke konnten 
die Schaulustigen aus unserem herrlichen Schorfheidedorf mitneh-
men. Andere nutzten einfach die Gelegenheit auf einer Bank sit-
zend den Kanal und den Wald in Ruhe zu betrachten, um so vom 
Alltag abzuschalten. 
Wald, Wasser und die Historie von Eichhorst werden an einigen 
beeindruckenden Tagen die Basis für viele  einzelne Events unter-
schiedlichster Art an den verschiedensten Standorten sein.
Den Veranstaltungsplan finden Sie gleich hier unf dieser Doppel-
seite. Nähere Informationen gibt es auch unter www.eichhorstin-
derschorfheide.de.

Bis zum Wiedersehen Anfang August verbleiben freundlichst

die Mitglieder des Festkomitees  „300 Jahre Eichhorst“

Ortsgruppe Eichhorst  
der Volkssolidarität lädt ein
Anläßlich „300-Jahre-Eichhorst“ veranstaltet die Ortsgruppe 

ihren traditionellen Kuchenbasar zum Festwochenende vom 

6. bis 9. August 2009. Angeboten wird selbstverständlich 

nur hausgebackener Kuchen. Außerdem veranstalten die 

Senioren eine Tombola. Zu gewinnen gibt’s Bücher, Sam-

meltassen und vieles mehr. Zu finden sind die gebackenen 

Köstlichkeiten am 8. und 9. August ab 14:00 Uhr im ehema-

ligen Gemeindehaus in Eichhorst in Schulstraße. Die Mit-

glieder der Ortsgruppe freuen sich auf zahlreiche Gäste. 
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Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“ vernässt „Fliegner Teiche“ wieder
Am  25.07.2009 kann man sich das Gebiet unter fachkundiger Führung anschauen

Niedermoor als Lebensraum 
für zahlreiche seltene und 
geschützte Tiere und Pflanzen 
wieder in Wert gesetzt. Erste 
Erfolge des Projektes stellten 
sich bereits kurzzeitig nach 
der Umsetzung ein. Die Was-
serstände innerhalb der Teiche 
haben sich bereits wenige 
Wochen nach Abschluss der 
Bauarbeiten sichtlich erhöht.
Das von der Revierförsterei 
Hubertusstock und dem Lan-
desumweltamt Brandenburg 
initiierte Projekt wurde vom 
Wasser- und Bodenverband 
„Finowfließ“ geplant, beantragt 
und durchgeführt. Die Inte-
ressen der Forstverwaltung, 
privater Flächeneigentümer, 

des Fischereiberechtigten, des 
landwirtschaftlichen Flächen-
pächters sowie des Landesbe-
triebes für Straßenwesen galt 
es in Vorbereitung  des Pro-
jektes  zu koordinieren.  Die  
Finanzierung  erfolgte  über  
die  Richtlinie  zur Förderung 
der integrierten ländlichen Ent-
wicklung (ILE) und LEADER in 
Form einer 100%-igen Förde-
rung durch das Landesamt für 
Verbraucherschutz, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung in 
Prenzlau.
Das Projekt ergänzt sich zudem 
gut mit dem gleichzeitig umge-
setzten Amphibienleitsystem, 
welches als Ausgleich für den  
Ausbau der L 220 in diesem 

Bereich eingerichtet wurde. 
Durch beide Maßnahmen 
konnte der naturschutzfach-
liche Wert des Gebietes deut-
lich erhöht werden. 
Interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern bieten die Revierför-
sterei Hubertusstock und der 
Wasser- und Bodenverband 
„Finowfließ“ am Samstag, dem 
25.07.2009, Vormittag die Gele-
genheit sich das Gebiet unter 
fachkundiger Führung einmal 
genauer anzuschauen. Anmel-
dungen werden beim WBV 
„Finowfließ“ unter 03338 8266 
entgegengenommen.

Text und Foto:  
Stephan Reimann, Wasser- und 

Bodenverband „Finowfließ“

Wiedervernässt : Die Fliegner Teiche in der Schorfheide haben nach der Maßnahme des Wasser- und Bodenver-
bandes „Finowfließ“ wieder viel Wasser.

Das Niedermoorgebiet der 
sogenannten Fliegner Teiche 
westlich der Ortschaft Wildau an 
der Südspitze des Werbellinsees 
wurde in den zurückliegenden 
Monaten vom Wasser- und 
Bodenverband „Finowfließ“ in 
seinem Wasserhaushalt renatu-
riert. Die ca. 30 ha große Fläche 
aus Wiesen, Bruchwald und 
den drei Fliegner Teichen wurde 
in den 1970er Jahren intensiv 
entwässert, um die angren-
zenden Wiesenbereiche land-
wirtschaftlich intensiver nutzen 
zu können. Grundwasserab-
senkung und Moorsackung sind 
die aktuell sichtbaren Folgen. 
Mit dem Torfabbau war auch ein 
Nährstoffaustrag in den Werbel-
linsee verbunden.
Der Wasser- und Bodenver-
band hat nun das komplexe  
System aus Gräben, Draina-
gen und Rohrleitungen durch 
zahlreiche Einzelmaßnahmen 
rückgebaut oder funktionslos 
gemacht. So wurden ca. 180 
m Graben verfüllt, ca. 520 m 
Drainageleitung punktuell 
durchtrennt, fünf Stützschwel-
len errichtet, ein Rohrdurchlass 
erhöht und ein Torfdamm aufge-
schüttet. Ziel aller Maßnahmen 
ist es, dass im Gebiet der Flieg-
ner Teiche austretende Grund-
wasser der Schorfheide im 
Gebiet zurückzuhalten und den 
schnellen oberflächigen Abfluss 
zugunsten des Grundwasser-
abstroms zu verringern. Die 
Maßnahmen sind ein Beitrag 
zur Stabilisierung der Grund-
wasserstände der Schorfheide. 
Gleichzeitig wird ein wertvolles 

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   
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Albrecht Gläsel aus Groß Schönebeck zum Thema 

„Wasser für die Schorfheide“
Der Dipl. Landwirt setzt sich 
gemeinsam mit anderen seit 
2003 aktiv dafür ein, dass die 
Schorfheide wieder stärker mit 
Wasser versorgt und eine Aus-
trocknung verhindert wird. Hier 
ein Auszug aus dem Interview 
mit Albrecht Gläsel. Den voll-
ständigen Text finden Sie unter 
www.gemeinde-schorfheide.de 
unter „Aktuelles“.

Was kann man tun, damit die 
Austrocknung der Schorfheide 
gestoppt wird?
„Dass die Schorfheide aus-
trocknet, das haben die Oberen 
in der DDR schon erkannt. So 
liegt beispielsweise bereits seit 
1975 eine Leitung für Brauch-
wasser in der Erde, die Wasser 
vom Döllnfließ in den Großen 
Glasow bzw. in den Lotzinsee 
leitet. In Klein Dölln sind ein 
Mahlbusen, ein Wehr und meh-
rere Pumpen. Das müsste alles 
einmal repariert und teilweise 
erneuert werden. Es kostet 
vielleicht 20.000 Euro, dazu 
10.000 Euro Betreibung, also 
30.000 Euro im ersten Jahr 
und im Folgejahr 10.000 Euro. 
Von dort könnte das Winter-
hochwasser, das vom Döllnfließ 
einfach in den Vosskanal weg-
fließt und damit letztendlich in 
die Elbe, zurückgehalten und in 
den Großen Glasow gepumpt 
werden. Der Glasow ist mittler-
weile auch schon teilweise aus-
getrocknet. Wenn der so jährlich 
150.000 bis 250.000 Kubikme-
ter Winterwasser erhielte, wäre 
das ein erster Schritt.
Der zweite Schritt: Hone-
cker hatte sein Bootshaus am 

Großen Pinnowsee. Er wollte 
natürlich vom Steg aus ins Boot 
steigen. Er stellte nun fest, dass 
dieser Schritt mit den Jahren 
immer tiefer wurde. So wurden 
in ein paar hundert Metern Ent-
fernung vom Großen Pinnowsee 
drei 100-Meter-tiefe Brunnen in 
die dritte Grundwasserschicht 
getäuft. Über einen Graben ist 
das Wasser in den Pinnowsee 
geflossen. Das hatte zur Folge, 
dass die Schöne Beeke und die 
Meelake als Sumpfgebiet erhal-
ten wurden. 
1990 wurden alle Pumpen 
abgeschaltet. 1991 wurde das 
Biosphärenreservat Schorf-
heide-Chorin gegründet und 
von da an ging es rückwärts. 
Die Meelake ist heute ebenfalls 
völlig ausgetrocknet. Dort gab 
es eine reiche Tierwelt, viele 

Entenarten, Rohrdommeln, Eis-
vögel, viele Arten von Fröschen 
und Kröten. Deswegen wurde 
die Meelake unter Naturschutz 
gestellt. Ein paar umgekippte 
Schilder kann man heute noch 
sehen und kann trockenen 
Fußes durch die Meelake spa-
zieren. Und das ist traurig, 
wenn es so bleiben sollte.
Das Biospärenreservat Schorf-
heide-Chorin ist damals ent-
standen, um die Natur so zu 
erhalten, wie sie zum Zeitpunkt 
der Gründung des Biosphä-
renreservates war. Das Ziel ist 
aber verfehlt. Meiner Meinung 
nach ist das Bioshärenreservat 
westlich des Werbellinsees gar 
kein Biosphärenreservat mehr. 
Es ist eine mehr oder weniger 
ausgetrocknete Kiefernland-
schaft, in der die alten Eichen 

absterben aus Wassermangel 
und die Seen nur noch halb 
oder zweidrittel so groß sind 
wie vor 20 Jahren und das ist 
auch die Meinung vieler Bürger, 
Angler, der Schorfheidekenner, 
vieler Berliner Wandervereine 
und Ausflügler.
Man müsste also einmal west-
lich der L 100 das Leitungs-
system westlich des Kleinen 
Döllnsees vom Döllnfließ her 
in Gang bringen und die drei 
Tiefbrunnen wieder anstellen, 
um den Pinnowsee wieder mit 
Wasser zu füllen. Das würde im 
ersten Jahr um 120.000 Euro 
kosten und in den Folgejahren 
vielleicht 80.000 bis 100.000 
Euro. Das sollte eigentlich dem 
Land Brandenburg die Schorf-
heide wert sein.„

Foto: Albrecht Gläsel

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

Frische & leichte Sommer-Spezialitäten 
im Restaurant

   
Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com

Brenn- und Kaminholz 
-ofenfertig- 
Eiche, Buche, Birke • verkauft frei Hof  
Oberförsterei Groß Schönebeck,  
Tel.: (03 33 93) 6 43 40  und 6 69 52,  
Fax: (03 33 93) 6 43 49.

Erschreckend: Austrocknung zum Anfassen - Der Große Pinnowsee hat mehr als 1,80 Meter an Wasserspiegel-
höhe seit 1990 verloren.
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Florian Bonk, Klasse 2b, Schule FinowfurtMoritz Haase, Klasse 2b, Schule Finowfurt: Zielscheibe mit Blas-
rohr und Stahlnagel

Schüler besuchten Partnerschule in Swobnica
Bei Tupftechnik kamen die deutschen und polnischen Viertklässler ins Gespräch
Lichterfelde. Die 4. Klasse der 
Grundschule in Lichterfelde 
besuchte mit ihrem Schullei-
ter, ihrer Klassenlehrerin und 
einigen Eltern am 27.05.09 die 
Partnerschule in Swobnica.
Dort angekommen empfingen 
uns die Schüler und Schüle-
rinnen der 4. Klasse, der Schul-
leiter und der Sportlehrer, der 
gleichzeitig als Dolmetscher 
fungierte.
Dann reichte man uns ein lecke-
res Frühstück. Gut gestärkt 
sahen wir uns die Klassen-
räume an. Begeistert waren wir 
vom Computerkabinett. 
In der Sporthalle erwartete uns 
eine besondere Überraschung. 
Schülerinnen der 6. Klasse 

spielten für uns das Märchen 
„Rumpelstilzchen“ und das alles 
in deutscher Sprache.
Danach konnten wir unsere 
künstlerischen Fähigkeiten 
unter Beweis stellen. Gemein-
sam mit den polnischen 
Schülern gestalteten wir in 
Tupftechnik ein Landschafts-
bild. Dabei kamen wir schnell 
mit den polnischen Schülern 
ins Gespräch, teilweise in 
deutscher, englischer oder pol-
nischer Sprache oder nur mit 
Händen und Füßen.
Gegen Mittag besuchten wir 
eine Forstschule und grillten 
über einem großen Feuer 
Würstchen. Später führten wir 
noch lustige Staffelspiele in der 

Turnhalle durch. Auf der Heim-
fahrt sprachen wir noch viel 
über unsere neuen Eindrücke.
Es hat uns super gefallen und 
wir freuen uns schon sehr auf 

den Besuch der polnischen 
Schüler an unserer Schule.

Dennis, Sarah,  
Tom, Hannah, Charlotte

Hurra, ich bin ein Schulkind
Seniorinnen der Begegnungsstätte  
ProCurand besuchten Patenkita
Finowfurt. Am 19. 06. 2009 wurden aus dem Patenkindergarten 

„Zwergenstube“ 16 Kinder mit einem bunten Programm in die künf-

tige Schulzeit entlassen. Die einzelnen Kindergartengruppen ver-

abschiedeten sich mit kleinen Gedichten, Liedern und Geschenken. 

Die Tanzmäuse aus der Hortgruppe der Schule zeigten ihr Können 

und munterten auf, als Schulkinder fleißig zu lernen und gute Schü-

ler zu werden. Wir vier Seniorinnen der ProCurand Begegnungs-

stätte schlossen uns den guten Wünschen an und überreichten 

gefüllte Schultüten an jedes zukünftige Schulkind.

 Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte
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16. Seniorenwoche im AWO  
Ortsverein Groß Schönebeck
Groß Schönebeck. Zur Eröff-

nung der diesjährigen Senioren-

woche vom 15.6. bis 20.6.09 

waren am Montag als Gäste 

der Bürgermeister Uwe Scho-

knecht und Ortsvorsteher Hans-

Joachim Buhrs gekommen. Die 

Kinder vom Kindergarten „Bor-

stel“ aus Groß Schönebeck 

führten ein Programm vor. Bei 

Kaffee, Kuchen und einem Glas 

Erdbeerbowle lauschten die 

Seniorinnen den Worten des 

Bürgermeisters und des Orts-

vorstehers. Gleichzeitig feierte 

Frau Jöckel, die sich über die 

große Runde sehr freute, ihren 

85. Geburtstag. 

Der Ausflug am Dienstag 

führte nicht weit weg, einige 

der 42 Senioren fuhren bei 

dem schönen Wetter sogar 

mit dem Fahrrad, die ande-

ren wurden mit dem Auto nach 

Liebenthal gebracht. Dort gab 

es in der Gaststätte „Edelgarts 

Bierstube“ ein leckeres Mitta-

gessen, Kartenspiele und Spa-

ziergänge. Die Senioren fanden 

den Ausflug nach Liebenthal 

sehr schön. Mittwoch ist Gym-

nastiknachmittag im Treff, wo 

mit Frau Strozyk etwas für die 

Gesundheit getan wurde.

Die Abschlussveranstaltung 

fand in der Gaststätte „Zum 

Weißen Hirsch„ statt. Zur 

Unterhaltung hatten wir den 

Alleinunterhalter Herr Mattheit 

aus Joachimsthal eingeladen, 

der die Senioren zum Lachen 

brachte und flotte Musik zum 

Tanzen spielte. Sieben Schü-

ler der Musikschule Fröhlich 

aus Rüdnitz spielten auf dem 

Akkordeon. Nach einem klei-

nen Abendbrot gingen alle gut 

gelaunt nach Hause. 

Schade nur, dass leider keine 

Senioren teilnahmen, die 

nicht Mitglied bei uns sind; 

die Veranstaltung war für alle 

gedacht. Wieder einmal war 

die Seniorenwoche eine erfolg-

reiche Veranstaltung, die Viele 

begeisterte und Spaß bereitet 

hat. 

Verena Peter, Leiterin AWO Orts-

verein Groß Schönebeck

Zinnenabriss am Askanierturm  
für Rapunzel 
Produktionsfirma drehte Turmszenen des Märchens 
für den rbb am Askanierturm in Eichhorst
Eichhorst. Das bekannte Märchen „Rapunzel“ der Brüder Jacob 
und Wilhelm Grimm wird im Auftrag des rbb von der „ANTAEUS 
Film und TV Produktion GmbH“ aus Potsdam produziert. Am Aska-
nierturm in Eichhorst entstanden die  Turmszenen mit Zauberin, 
Prinz und Rapunzel in der zweiten Juniwoche.
Um das Märchen originalgetreu zu filmen, waren zahlreiche 
Umbaumaßnahmen am Askanierturm in Eichhorst notwendig. So 
wurde die Zinne direkt über dem Eingang des 130 Jahre alten 
Turmes abgerissen, wo das Fenster Rapunzels zum Herablassen 
ihres Haares mit Pappmachee aufgebaut wird. Außerdem wurden 
die metallenen Handläufe in diesem Bereich entfernt, die sonst in 
das Fenster Rapunzels geragt hätten. Die sich im Bereich der Aus-
sichtsplattform befindlichen Holzbänke wurde ebenfalls entfernt 
und die Informationstafel am Fuße des Turmhügels ist vom Bauhof 
der Gemeinde Schorfheide abgebaut und eingelagert worden. Um 
die Stufen im Eingangsbereich des Askanierturmes zu verdecken 
und den Turm möglichst verlassen aussehen zu lassen, wurden 
2 m³ Sand verteilt. Das alles wurde ordnungsgemäß wieder rück-
gebaut, so dass die Eichhorster und ihre Gäste ab Mitte Juni wieder 
auf den Turm steigen konnten, der zur Erinnerung der Markgrafen 
der Askanier erbaut wurde. Weihnachten 2009 soll eine Serie von 
Grimm-Märchen von der ARD und den Regionalsendern ausge-
strahlt werden.
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Dankeschön der Feuerwehr
Pfingstfrühschoppen am 31. Mai mit der Blaskapelle 
Rheinsberg e.V. und schönem Wetter war voller Erfolg
Klandorf. Ein liebevoll hergerichteter Platz mit Bühne und Tanz-
fläche hat nette Leute aus Klandorf, Eichhorst, Altenhof, Groß 
Schönebeck, Böhmerheide und anderen Orten angezogen. Selbst-
gebackene Kuchen und Gutes aus der Küche rundeten den Tag 
ab. 
Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr und des Ver-
eins der Unterstützer der FFW Klandorf e.V. möchten sich auf 
diesem Weg bei allen Kuchenbäckern und Sponsoren recht herz-
lich bedanken. Unser Dank gilt auch den Frauen, die vor und hinter 
den Kulissen wirkten und ihr Bestes gaben. 

Eure Feuerwehr KlandorfSV Lichterfelde feierte  
50 Jahre Vereinsleben
Festwochenende mit zahlreichen Gästen
Lichterfelde. Vor 50 Jahren hätte das keiner gedacht: Im Jubilä-
umsjahr des SV Lichterfeldes steigt die 1. Männermannschaft, 
die bisher in der Barnimliga spielte, in die Landesliste auf. Das ist 
auch dem engagierten Trainer Hartmut Hoffmann zu verdanken. 
Stolz sind die Lichterfelder auf ihre 1. Männermannschaft, die zum 
größten Teil von den Lichterfeldern selbst gestellt wird und das seit 
Jahren. 
Zum Jubiläumsfest vom 26. bis 28. Juni feierte der Verein, in dem 
man sich in Fußball, Kegeln, Billard und Step-Aerobic engagieren 
kann, mit vielen Gästen. Es fanden Billard- und Kegelturniere statt, 
die Altherren-Mannschaft spielte gegen Dresden-Löbtau. Im Tur-
nier Barnim-Landesliga-Auswahl gegen die 1. Männermannschaft 
gewann Lichterfelde 6:3. Am Sonntag klang das Fest mit einem 
Frühschoppen aus.

Im Tor: Die 1. Männermannschaft des SV Lichterfelde mit ihrem Trainer 
Hartmut Hoffmann (rechts hinten) und Roland Bartelt von der Firma Hyfle-
xar, Hauptsponsor (links)

Zwei neue Mitarbeiterinnen in der Verwaltung

Das Programmheft der Kreis-
volkskochschule Barnim von 
September 2009 bis Juli 
2010 liegt wieder in öffent-
lichen Einrichtungen aus. 
Auch in der Verwaltung der 
Gemeinde kann man sich 
ein Exemplar abholen. Die 
kvhs bietet ein vielfältiges 
Angebot rund um Sprachen-
erlernung, Weiterbildung 
für den Beruf, Sport, Kultur 
und Gestalten sowie Politik, 
Gesellschaft und Umwelt. 
www.vhs-bernau.barnim.de

Finowfurt. Seit dem 02.07.09 ist 
Sandra Przemus (33) aus Serwest 
in der Kämmerei für 20 Stunden 
beschäftigt. Sie war Finanzbuch-

halterin in einem Steuerbüro in 
Eberswalde. Ab dem 15.07.2009 
verstärkt Steffi Schulze (20) 
aus Eberswalde das Team der 

Verwaltung. Mit ihr wird eine 
Auszubildende für 20 Stunden 
übernommen. Steffi Schulze und 
Sandra Przemus arbeiten beide 

in der Anlagenbuchhaltung. Petra 
Kroll, die bisher diesen Aufgaben-
bereich innehatte, geht ab Mitte 
Juli in Altersteilzeit.
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Freiwillige Feuerwehr Lichterfelde öffnete Depot
Am Tag der offenen Tür im Juni gab es viel Technik zu sehen

„Wo ist dein Schatz?“
Kirchengemeinden feierten Sommerfest

Lichterfelde. Bei Sonnenschein 
und guter Laune wurde um 
10:00 Uhr der Tag durch den 
Ortswehrführer Berndt Bie-
derstedt eröffnet. Neben zahl-
reichen Gästen aus Lichterfelde 
waren auch die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehren aus 
Altenhof und der Clara-Zetkin-
Siedlung, Eberswalde, mit 
ihrer Technik vor Ort. Auch die 
Jugendgruppe des THW-Ebers-
walde scheute den Fußweg 
nach Lichterfelde nicht.
Adolf Suppan hatte speziell 
für diesen Tag ein Bild gemalt: 
,,TLF und LO vor dem Depot“. 
Das Bild ist für die Kameraden 
eine wertvolle Erinnerung. Für 
unsere kleinen Gäste gab es 
einen Kinderquiz, ein Feuer-
wehrpuzzel und das Löschen 
mit der Kübelspritze. Knüppel-
kuchen konnte auch gebacken 
werden. 
Für die Erwachsenen wurde die 
Funktionsweise eines Feuerlö-
schers erklärt und vorgeführt. 

Danach durfte jeder selbst 
ein „Übungsfeuer“ löschen. 
Ein Kradfahrer der Johanniter 
Unfallhilfe, der seine Mittags-
pause bei der FFW verbrachte, 
erklärte seinen Einsatzauftrag, 
das Motorrad mit der vorhan-
denen Ausrüstung und „rettete“ 
gemeinsam mit den Kame-
raden der FFW Lichterfelde 
eine Person aus einem Unfall- 
PKW. 
Die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Finow kamen 
am Nachmittag mit einem Hil-
feleistungslöschgruppenfahr-
zeug zu uns. Der Vorteil der 
modernen Technik wurde bei 
der Vorführung für alle sicht-
bar. Göran Schimmelpfennig 
aus Lichterfelde und der Orts-
vorsteher des Dorfes, Dietrich 
Bester, beide keine Mitglieder 
der Feuerwehr, konnten sich 
von der Funktionsweise eines 
modernen Rettungsgeräts 
überzeugen. In  Feuerwehr-
schutzbekleidung gesteckt durf-

ten sie auch unter Anleitung 
und Aufsicht mit der Schere 
arbeiten. Zum Abschluss gab 
es noch ein Kräftemessen zwi-
schen den Kameraden aus der 
Clara-Zetkin-Siedlung und Lich-
terfelde mit einer alten Feuer-
wehrhandspritze, mit der auf ein 
Ziel getroffen werden musste. 

Liebe Lichterfelder: Die Lei-
stungsfähigkeit einer Feuer-
wehr wird durch die Mannschaft 
und ihre Technik bestimmt.  Auf 
die Kameraden könnt Ihr Euch 
seit Jahren verlassen. An der 
modernen Technik arbeiten wir.

Berndt Biederstedt, Ortswehrführer

Wettkämpfe unter Feuerwehrleuten: An der alten Wasserspritze wurde rich-
tig gearbeitet.

Mit Blick auf den See: Open-Air-Gottesdienst an der Strandpromenade in 
Altenhof bei Kirchgemeindefest im Juni.

Altenhof. Die Kirchengemein-
den Altenhof, Finow, Finow-
furt, Lichterfelde und Werbellin 
feierten bei herrlichem Som-
merwetter am 28. Juni gemein-

sam mit ihren Gästen an der 
Uferpromenade in Altenhof ihr 
Kirchgemeindefest. Mit vielen 
Menschen wurde Open-Air 
Gottesdienst gefeiert. Anschlie-

ßend konnte man seine Sinne 
für die Freuden des Lebens 
schärfen: ob bei selbstge-
machtem Kuchen, Gegrilltem, 
Gulaschsuppe oder beim Essen 
in den Lokalitäten vor Ort, beim 
Spazieren gehen oder den 
musikalischen Angeboten von 
Jazz bis Gospel. 
„Wo ist dein Schatz?“ war das 
Tagesmotto und viele verstan-
den, dass gemeinsames Spie-
len und Reden, Basteln und 
Singen, bewusstes Genießen 
und sich gegenseitig Aufmerk-
samkeit schenken wichtiger 
sind, als die vielen vermeint-
lich wichtigen Dinge, die unser 
Leben oft zu sehr in Beschlag 
nehmen. 

Die Kinder hatten bei einer 
Schatzsuche vor Ort eine 
Menge Spaß und sorgten bei-
spielsweise dafür, dass die 
Altenhofer Uferpromenade so 
sauber war wie selten zuvor. 
Dieser Tag war ein echter 
Erfolg, auch in materieller Hin-
sicht: für „Burkina Faso e.V.“ 
und für „Ärzte für die Dritte 
Welt“ wurden Spenden in Höhe 
von jeweils 240,- € gesammelt. 
Ein kleiner aber wichtiger Bei-
trag und ein schönes Zeichen 
der Solidarität zwischen Reich 
und Arm auf unserer Erde.

Ulf Haberkorn, Pfarrer 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Juli / August 2009

OT Finowfurt
05.07.09	 09:00 Uhr      			    Pfarrer Haberkorn
12.07.09	 09:00 Uhr				    Lektor Schliep
19.07.09	 09:00 Uhr       			   Pfarrer Haberkorn
26.07.09	 09:00 Uhr   	 Abendmahl	     Pfarrer Haberkorn
02.08.09	 09:00 Uhr				    Pfarrer Appel
09.08.09	 09:00 Uhr				    Pfarrer i.R. Baaske
16.08.09	 09:00 Uhr				    N.N.
23.08.09	 09:00 Uhr				    Frau Stoellger
30.08.09	 09:00 Uhr	 mit Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn

OT Lichterfelde
05.07.09	 10:30 Uhr  				    Pfarrer Haberkorn
12.07.09	 10:30 Uhr  	 Lektoren- Gottesdienst 
19.07.09	 10:30 Uhr				    Pfarrer Haberkorn
26.07.09	 10:30 Uhr	 Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn
02.08.09	 10:30 Uhr				    Pfarrer Appel
09.08.09	 10:30 Uhr				    Pfarrer i.R. Baaske
16.08.09	 10:30 Uhr				    N.N.
23.08.09	 10:30 Uhr				    Frau Stoellger
30.08.09	 10:30 Uhr	 mit Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn

OT Altenhof
05.07.	 14:00 Uhr    				   Pfarrer Haberkorn
02.08.09	 14:00 Uhr				    Pfarrer Appel

OT Werbellin
19.07.09	 14:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

09.08.09	 14:00 Uhr				    Pfarrer i.R. Baaske

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck

19.07.09 	 09:30 Uhr 	 Lesegottesdienst	 Herr Brill 

OT Klandorf
19.07.09 	 11:00 Uhr	 Lesegottesdienst	 Herr Brill 

OT Eichhorst
09.08.09	 11:00 Uhr	 Festgottesdienst 	 Pfarrer Delbrück  
		  am 	Askanierturm zu  
		  „300 Jahre Eichhorst“

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe 	 Freitag, 7. August, 14:30 Uhr 	 im Gemeindehaus
Frauenkreis	 Mittwoch 19. August 19:30 Uhr 	 im Gemeindehaus
Chor 	 dienstags 19:30 Uhr
Bürozeiten  	 dienstags   9:00 - 11:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfarrer Delbrück:
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 
E-Mail: pfr.delbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

12. Juli 2009 
Kräuterfest im Wildpark Schorfheide

Kunst-Kräuter-Kulinarisches	 Zeit: 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr

18. Juli 2009
Werbelliner Dorffest	 Ort: Ortskern 

Beginn: 18:00 Uhr		  Eintritt: 2,00 € 

Programm wird gesondert bekannt gegeben

25. Juli 2009
„Sommer Open Air“ 	 auf dem Erzbergerplatz 

von 20:00 Uhr bis 02:00 Uhr	 Veranstalter: Altwerk

31. Juli 2009
Konzert für Panflöte, Gitarre, Kontrabass und Gesang

Helmut Hauskeller (Panflöte), Birgit Barall (Gitarre/ Gesang) Norbert 

Wahren (Kontrabass)		  Ort: Kirche Lichterfelde

Beginn: 19:00 Uhr		  Eintritt frei

1. bis 2. August 2009
Schlittenhundetage

„Vom Wolf zum Schlittenhund“ - Ein Sport stellt sich vor!

Weitere Infos unter www.schlittenhunderennen.de

6. bis 9. August 2009
300-Jahre-Eichhorst	 Programm auf Seite 8 bis 9

21. bis 23. August 2009
6. Altenhofer Liedersommer	 Ort: Bootsverleih „Am Breten“

Beginn: Freitag 20:00 Uhr		  Programm im Kurier auf Seite 7 

Den Flyer finden Sie auch unter www.gemeinde-schorfheide.de.

Auf www.gemeinde-schorfheide.de finden Sie unter Aktuelles / Veranstal-

tungen weitere Informationen zu Veranstaltungen in der Gemeinde Schorf-

heide und der Region.

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide

Herausgeber:	
Gemeinde Schorfheide 
Erzbergerplatz 1 • 16244 Schorfheide 

verantwortlicher Redakteur: 	
Saskia Krumbholz  • Tel.: (0 33 35) 45 34 18
Internet: www.gemeinde-schorfheide.de
E-Mail: pressestelle@gemeinde-schorfheide.de

Gestaltung:	
image graphic • M. Tinzmann • Tel.: (0 33 34) 38 54 84 
Internet: imgra.de • E-Mail: info@imgra.de

Druck:

 
Verteilung: 	
Der Schorfheide Kurier wird in die einzelnen Haushalte der 
Gemeinde Schorfheide verteilt. Ein Rechtsanspruch auf Erhalt 
besteht nicht.

Bezugsmöglichkeiten: 	
Der Schorfheide Kurier ist in der Gemeinde Schorfheide, Erz-
bergerplatz 1 während der Sprechzeiten kostenlos erhältlich. 
Nach Anforderung wird der Schorfheide Kurier gegen Entrich-
ten der Portokosten zugeschickt.

Für namentlich gekennzeichnete Artikel übernimmt die Redak-
tion keine Haftung. Sie widerspiegeln nicht immer die Meinung 
der Gemeinde Schorfheide

Auflagenzahl: 4550 Stück

IMPRESSUM

Staffelteams  
mit witzigen Namen gesucht
Werbellin lädt ein zum Gemeinde-Schorfheide-Triathlon 2009
Werbellin. Alle Bewegungsfreudigen der Gemeinde Schorf-
heide sind zum 7. Staffeltriathlon ganz herzlich eingeladen. 
Treff ist am 29.08.2009 auf dem Parkplatz am Üdersee, Wer-
belliner Seite. Eine Staffel besteht aus einem Schwimmer, 
einem Radfahrer und einem Läufer. 
Ab 14:00 Uhr werden die Anmeldungen und die Teilnahme-
gebühr von 2 Euro entgegengenommen. Der Startschuss 
für die Schwimmer (300 Meter) fällt um 15:00 Uhr. Die Rad-
fahrer haben eine etwa 8 Kilometer lange Strecke und die 
Läufer etwa 2,5 Kilometer zu bewältigen. Zieleinlauf ist am 
Eiscafé Petzel. Dort können alle Teilnehmer und Zuschauer 
bei Gegrilltem und Getränken gemütlich beisammen sein. Das 
Vorbereitungsteam freut sich auf viele Staffeln. Anmeldungen 
bei Martina Wolff, Telefon: 033363 46176 oder per E-Mail: 
tinuschwolff@gmx.de


